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K. Alex Müller
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Das Konzept, welches zur Entdeckung einer neuen Klasse von

Supraleitern mit hohen Sprungpunkten führte, wurde vorgestellt. Die Entdeckung

selbst wie auch die frühe Bestätigung wurden dargelegt [1]. Die jüngsten

Entwicklungen, basierend auf den gefundenen Kupferoxydverbindungen mit

Schichtstruktur, sind bemerkenswert. Eingehend gelangten wichtige Aspekte

möglicher Anwendungen zur Diskussion.

[1] K. Alex Müller and J. George Bednorz, Science 237, 1133 (1987).
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